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L E I B N I Z
Die ersten Entwürfe für eine österreichische ‚Sozietät der
Wissenschaften‘ wurden von Gottfried Wilhelm Leibniz
während seiner Tätigkeit in Wien in den Jahren 1712-1714
verfasst. Im Blick darauf veranstaltet die Österreichische
Akademie der Wissenschaften jährlich eine  L e i b n i z
L e c t u r e.  Als Vortragende werden Persönlichkeiten
eingeladen, die internationale Anerkennung nicht nur fach-
interner Art gefunden haben und deren Forschungen  –
ganz im Sinne des Leibniz’schen Denkens – das Differen-
zierungspotential von Philosophie sowohl für die interdis-
ziplinäre Verständigung als auch für die Auseinandersetzung
mit öffentlich relevanten Problemstellungen der Gegen-
wart unter Beweis stellen.

Die diesjährige Leibniz Lecture findet an dem von der
UNESCO eingerichteten Welttag der Philosophie statt;
die Österreichische Akademie der Wissenschaften bekun-
det damit ihr Interesse, zur Förderung des Faches Philo-
sophie beizutragen.

Wenchao Li ist Inhaber der Leibniz-Stiftungsprofessur der
Leibniz Universität Hannover und als Leiter der Potsda-
mer Leibniz-Editionsstelle der Berlin-Brandenburgischen
Akademie der Wissenschaften verantwortlich für die his-
torisch-kritische Edition der Politischen Schriften von
Leibniz. 1957 in China geboren, studierte er Germanistik,
Philosophie, Linguistik und Politologie in Xi’an, Peking, 
Heidelberg und Berlin; nach Promotion im Fach Germa-
nistik und Habilitation im Fach Philosophie folgten For-
schungsaufenthalte und Professuren in Erlangen, Stuttgart,
Wolfenbüttel und mehreren chinesischen Universitäten.
Zu seinen Forschungsschwerpunkten zählen die Schriften
von Leibniz, die Geschichte europäischer und chinesischer
Philosophie sowie Wissenschafts- und Technikphilosophie.  
Li ist Schriftführer der internationalen Leibniz-Gesellschaft
und Mitglied im Steering Committee der FISP (Fédération
Internationale des Sociétés de Philosophie).

Das Zitat im Titel des Vortrags nimmt auf die Gespräche
Bezug, die Leibniz während seiner Tätigkeit in Wien mit
Prinz Eugen von Savoyen geführt hat.
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